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Vierzig bunte Zeichnungen in Farbendruck
dem Nebelspalter, mit Versen vonaus

Carl Böckli, Redaktor des Nebelspalters

.NATIONALZEITUNG' :

Kein Sportler ist vor seinein
glänzend verulkenden Stift, vor
seiner scharfen Feder sicher. Dieses
Album wird wahrhaft heitere Stunden

bereiten.

,BUND':
Böckli führt seinen Stift meisterhaft

und mit beissender Ironie.

,NEUE ZÜRCHER ZEITUNG':
Böckli trifft mit bemerkenswerter
Sicherheit des Strichs das

Gewollte höchst belustigend.

,NEUE ZÜRCHER NACHRICHTEN' :

Die Karikaturen sind voll
überpurzelnden Humors, an den
Bildern hat man seine helle Freude.

Erschienen im Nebelspalter-Verlag, Rorschach
In Halbleinen geb. mit färb. Umschlag Fr. 6.—. Zu beziehen im Buchhandel
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Vierzig bunte Teiebnnngen in karbendrnek
dein I^ebelspalìer, init Versen vonaus

Larl Löekli, Redaktor des ^lebelspalters

I^ein Zpörtler ist vor seinern
glänzend verulkenden 8tilt, vor sei-

ner sebarlen bieder sieber. Dieses
Vlbunr wird wabrbalt weitere 8tun-
den bereiten.

,DMD':
Löekli lübrt seinen 8tilt nieister-

bait und rnit beissender Ironie.

,NDDD TDkDDDR TDII^D^D':
Löekli trillt init beinerkenswer

ter 8ieberbeit des Ltriebs das De-
wollte böebst belustigend.

,?<DDD TDkDDDH ^DDKIDD'rD^' :

Die Xarikaturen sind voll über-
purzelnden Duinors, an den Dil
dern bat inan seine belle Freude.

Lrsebienen i ni ^Sbelspaiter-Verlag, Itvrsebaeb
In Dalbleinen geb. init larb. Drnseblag t'r. 6.—. Tu belieben iin Luebbandel
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Tüchtige Menschen gesucht!
Heute ist überall die irrtümliche Ansicht verbreitet, dass
es schwer ist, im Berufe voranzukommen, ja, dass es fast
unmöglich ist, wenn man nicht gerade den Chef „zum
Vetter" hat.

Diese Ansicht ist grundfalsch. Noch zu keiner Zeit sind
tüchtige Menschen mehr benötigt und gesucht worden als
heute. Ebensowahr ist aber auch, dass es heute schwerer
denn je ist, solche in genügender Zahl zu finden. Woran
dies liegt, soll hier nicht untersucht werden.

Tun Sie also ein wenig mehr als gerade verlangt wird,
bilden Sie sich in Ihrem Berufe weiter, bereiten Sie sich

auf die nächst höhere Stelle vor, dann werden Sie ganz
bestimmt auch vorankommen!] Die Schweizer Monatsschrift
„Der Organisator", die im 10. Jahrgang erscheint und einen
Umfang von 104 Seiten pro Heft, sowie eine bezahlte
Auflage von 5300 Exemplaren hat, kann Ihnen bei dieser
Arbeit ein wertvoller und billiger Berater sein. Sie gibt
auch den Abonnenten in allen Fragen des wirtschaftlichen
Lebens beliebig oft kostenlose Auskunft.

Verlangen Sie ein Heft gegen Nachnahme von Fr. 2.—

franko. Wir nehmen es innert 5 Tagen gegen volle
Rückvergütung des bezahlten Betrages zurück, wenn es Ihnen
nicht gefällt-

Verlag Organisator A.-G., Zürich 6
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lücktige /Vìenscken gesuckt!
I^eute ist überall bie irrtümlicke /^nsickt verbreitet, bass
es sckwsr ist, im Deruks voranzukommen, ja, dass es kast

unmöglick ist, wenn man nickt gsrabe ben Lkek „?um
Vetter" bat.

Diese àsickt ist grunbkalsck. block ^u keiner ?eit sinb
tücktigs iVlenscksn mskr benötigt unci gesuckt warben als
beute. Dbsnsowakr ist aber auck, bass es beute sckwerer
benn je ist, soicke in genügencter ^akl ?u kinben. V/oran
bies liegt, soll kier nickt untersuckt werben.

lun Sie also ein wenig mekr als gerabe verlangt wirb,
bilbsn Sie sick in Ikrem Deruke weiter, bereiten Sie sick

aut bie näckst köksrs Stelle vor, bann werben Sie gan?
bestimmt auck vorankommend Die Sckwei^sr /Vlonatssckrikt

„Der Organisator", bie im 10. ^jakrgang erscksint unb einen
Omkang von 104 Seiten pro kiekt, sowie eins be^aklte
tubage von SZ00 Exemplaren bat, kann Iknen bei bieser
Arbeit ein wertvoller unb billiger Derater sein. Sie gibt
auck ben Abonnenten in allen Dragen bes wirtsckaktlicksn
kebens beliebig okt kostenlose /^uskunkt.

Verlangen Sie ein Ibskt gegen blacknakme von k^r. 2.^
kranko. ^Vir nekmen es innert 5 lagen gegen volle Dück-

Vergütung bes be^akltsn Detrages Zurück, wenn es Iknen
nickt gekalK-

Verlag OrganisatOr ^ürick 6
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VORZUGSANGEBOT
an unsere Àbonnenten

eihnachten naht Es kommt
die Zeit, in der Sie sich mit der

Frage beschäftigen müssen, was Sie
Ihren Verwandten, Freunden und
Bekannten schenken wollen. Wir
möchten Ihnen bei der Auswahl
helfen. Aber nicht nur mit Worten,

/jl ls Abonnent des „Schweizer-
Spiegels" wissen Sie, wieviel

Freude diese Zeitschrift ins Haus
bringt. Sind Sie nicht auch der
Meinung, dass der „Schweizer-Spiegel"
ein ungewöhnlich schönes
Weihnachtsgeschenkist? Esverwelktnicht,

wie die Blumen. Es verstaubt nicht
und wird nicht aufgegessen, sondern
erneuert sich jeden Monat und bringt
den Geber dem Beschenkten jedesmal

aufs neue in freundliche
Erinnerung.

Schenken Sie Ihren Bekannten ein
Abonnement auf den

„Schweizer-Spiegel" V?ir kommen Ihnen
gerne entgegen. Wir haben beschlossen,

auf Weihnachten jedem Abonnenten

das Recht einzuräumen, uns
bis zu zwei Geschenkabonnements
aufzugeben zu dem um

2 FRANKEN
ermässigten Abonnementsfreis von Fr. 13. Diese Ermässigung gilt auch
für das Ausland, sodass ein Jahres-Auslandsabonnement Fr. 20 (Porto
mitinbegriffen) kostet. Gewiss haben Sie Freunde im Ausland, die Ihnen
für diesen Gruss aus der Heimat dankbar wären. Auf Wunsch stellen
wir den Beschenkten eine künstlerisch ausgeführte Geschenkurkunde mit

dem Flamen des Gebers aus.

SCHWEIZER SPIEGEL VERLAG, STORCHENGASSE 16, ZÜRICH 1
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an unsere Abonnenten
eilrnseilten nàlrt! Ls Icommt
dis ^eit, in cisr 8ie siell mit der

?rà^e iieseicô^ti^en müssen, wss 8ie
lüren Verwandten, freunden und
Hàannten seìienicen wollen. ^Vir
möeüten Ilinsn ì>si der ^.uswalil
üelden. délier niel>t nur mit tVorten.
/V Is d^üonnent des ,,8eliweiser--

Z^ie^els" rissen 8ie, wieviel
?reude diese 2iêitscìiri^t ins Idaus
lirin^t. 8ind 8ie nielìt aueli der Vlei-
nunZ, dass der „8eüweiser-8xisZsl"
sin un^ewölinlicl» seliönes ^Veil>-
naelits^eselienlcist? ^isverwel^tnielit.

wie die Blumen. Bs verstaulit nieüt
und wird nielit auk^e^essen, sondern
erneuert siel» ieden Vlonat und lzrin^t
den (?sì>er dem Beselrsnìcten jedesmal

auds neue in treundlielie Br-
innerun^.
^lclisnlcen 8ie llirsn Belcannten ein

^ ^.lzonnemsnt aul den„8eüwei-
ser-8pie^el" XVir lcommen llinen
^erne entZe^sn. ^Vir lralzen ìzesclilos-
sen, aud ^Vsilinaeliten jedem Vlion-
nenten das beeilt einzuräumen, uns
ì>is su swei (?escûsnlcaì>onnsmsnts
audsu^elzen su dem um

2
ermassic/ten ^öonnements/reis von Br. /d. Bliese BrmässiAnnA A?/t auch
/är das ^ns/and, sodass ein /ahres-^lns/andsaöonnement Br. 20 s^Borto
mitinöeAri^en^ kostet. t?eloiss haöen Bie Brennde im ^lns/and, die /hnen
/liir diesen t?rnss ans der Bdeimat danhöar loären. ^.n/ Wunsch sted/en
mir den Beschenkten eine hünst/erisch ansAe/nhrts dreschenhurhnnde mit

dem BBamen des t?sê>ers ans.

Sk^l^cs^t. srO^Ll-i^^ics/xss^ 16, 1
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Die Miîch-Chocolade

mit der echten Greyerzer Vollmilch in reichen Mengen

l)îS /Vìiîcîi-C^OcOîciciS

mit cisi- sc^wli (^l-svE^Sl-VOÛmildîi m l-sicliSN iVls^gs^i



Gruen-Damen-
Sport-Uhr, 18 Kt.
Weissgold Fr.345.-

Ein einfaches
klassisches Gruen-Mo-

dell, Grüngold
Fr. 165.-

iir jenen "enschen,

der Ihnen am
nächsten steht..

Wo Zuneigung, Liebe oder Dankbarkeit in
einem Geschenk Ausdruck finden sollen, ist

nur das Aussergewöhnliche gut genug ||
Abseits von den Geschenken, die im Leben rasch

Sinn und Wert verlieren, steht die Gruen-

Uhr |» Sie gehört zu jenen Dingen, die immer

und immer wieder erfreuen, weil sie Nützlichkeit

und Kunst vereinen; klassisch ist der

Schwung ihrer Linien, und in der gewissenhaften

Herstellung liegt das Geheimnis ihrer

Zuverlässigkeit und Lebensdauer II

Dieses Kennzeichen der
Gruen-Uhr-Verkaufsstelle
finden Sie nur an
vornehmen Uhrengeschäften

QßUEN-GILOE-lIHREN
UHREN DIE FREUDE BEREITEN

Geben Sie etwas mehr aus,

und Sie haben das Beste

L^»orì Illir, 13 Lt.
V/eissgoldLr.345.-

Lr. 165^-

à /6N6N /t,'//.
</<?/ âaea am
aäc/tstsa

Vi^o Zuneigung, Inelze oder vsnlilzsrlieit in
einein (^eselienk ^Vusdruà linden sollen, ist

nur dss ^Vussergevvölinlielie gut genug >» ^V3-

seits von den (Gesellenden, die ini Reizen raseli

Linn und XVert verlieren, stellt die tarnen-

Illir >» Lie geliert ^u jenen vingen, die innner

und immer ivieder erkrenen, weil sie ^üt/!i(li-
deit und Lunst vereinen; dlassiseli ist der

Lelivvung ilirer Linien, und in der gewissen»

lialten Verstellung liegt dss (ie lie! »in is ilirer

^uverlässigdeit und deìiensdlluer l»

ciku e»« o>tvc-u«k c»i
IlNVLl^ VIL LRLVVL LLKLI'rLlV
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